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Unterstützung in der Coronakrise: 
Fachklinik Haus Immanuel ruft zum Nähen von 
Schutzmasken auf 

Da medizinische Schutzausrüstung leider zurzeit Mangelware ist, bittet die 
Fachklinik Haus Immanuel in Hutschdorf – eine Rehabilitationseinrichtung zur 
Behandlung suchtkranker Frauen – Nähbegeisterte um Unterstützung. Um 
Mitarbeitende und Patientinnen in Corona-Zeiten zu schützen, startet die Klinik 
nun einen Aufruf zum Schutzmasken nähen.  

"Natürlich sind die selbstgenähten Masken nicht mit medizinischem Material 
vergleichbar", so Gotthard Lehner, Leiter der Fachklinik Haus Immanuel. 
„Dennoch  bieten sie einen gewissen Schutz durch die Einschränkung der 
Tröpfcheninfektion beim Husten oder Niesen“, so Lehner.   

Das Haus Immanuel benötigt etwa 1000 Schutzmasken – jede selbstgenähte 
Maske ist eine große Hilfe für die Einrichtung. Aus diesem Grund bittet die 
Klinik nun die Öffentlichkeit um Unterstützung.  

Der gewählte Stoff für die Herstellung der Masken muss aus Baumwolle sein 
und bei 90 Grad waschbar sein. Weiterhin muss beim Nähen darauf geachtet 
werden, dass der Stoff zweilagig gelegt ist. Die Fachklinik Haus Immanuel 
empfiehlt der Anleitung der Stadt Essen zum Nähen der Mund-Nasen-Schutz-
Masken (https://www.essen.de/gesundheit/coronavirus_6.de.html). 

Die Masken sollen allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung 
gestellt werden ebenso wie den Patientinnen der Klinik.  

 

 



 

 

„Wir würden uns sehr über Unterstützung aus der Bevölkerung freuen“, so der 
Klinikleiter. „Und es wäre ein tolles Signal an unsere Kolleginnen und Kollegen, 
die unter diesen besonderen Umständen tagtäglich für unsere Patientinnen im 
Einsatz sind“, so Lehner. 

Die selbstgenähten Schutzmasken können an folgende Adresse gesendet 
werden: 

Fachklinik Haus Immanuel 
Hutschdorf 46 
95349 Thurnau-Hutschdorf  

 
 
Die DGD-Kliniken sind ein Verbund diakonischer Einrichtungen des 
Gesundheitswesens. Dazu zählen in Deutschland Krankenhäuser, Rehakliniken, 
Medizinische Versorgungszentren (MVZ), Senioreneinrichtungen, Hospize sowie 
Schulen und eine Akademie. Insgesamt arbeiten mehr als 2.500 Menschen für die 
Organisation. Führungsgesellschaft ist die DGD-Stiftung mit Sitz in Marburg. Sie gehört 
zu Diakonie Deutschland und zum Gnadauer Gemeinschaftsverband. „DGD“ steht für 
„Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband“. 
 
Die DGD-Klinik Haus Immanuel ist eine Rehabilitationseinrichtung mit 60 Plätzen. Als 
Fachklinik ist sie auf die Behandlung alkohol- und/oder medikamentenabhängiger 
Frauen spezialisiert. Eine Mitaufnahme von bis zu 12 Kindern ist möglich. Die 15-
wöchige Therapie kombiniert die medizinische Rehabilitation mit einem 
interdisziplinären Therapieangebot und verfolgt so einen ganzheitlichen und 
nachhaltigen Ansatz. Die Klinik in Hutschdorf (Landkreis Kulmbach) beschäftigt 70 
Mitarbeitende  und ist nach DIN IO 9001:2015 sowie nach Dequs 3.2 zertifiziert. 
 
Kontakt: 
Fachklinik Haus Immanuel 
Gotthard Lehner - Klinikleitung 
Hutschdorf 46, 95349 Thurnau 
Tel.:         09228 9968-0 
E-Mail:   lehner@haus-immanuel.de


